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Betreff: Bundesgesetz, mit dem das Lebensmittelsicherheits- und Verbraucher-

schutzgesetz geändert wird;  
Entwurf, Stellungnahme 

Bezug: Schreiben vom 22. September 2009, GZ. BMG-75100/0048-II/B/7/2009 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zum im Betreff angeführten Gesetzesentwurf wird Stellung genommen wie folgt: 
 
Zu § 3 Z. 9 1. Absatz 
Die Ausdehnung auf die gemeinschaftliche Nutzung einer Wasserversorgungsanlage 
scheint im Hinblick auf die damit immer schwieriger zu überblickende Verantwort-
lichkeit, Zuständigkeit und Rückverfolgbarkeit verfehlt und wird abgelehnt. 
 
Zu § 10 Abs. 1 i.V.m. § 38 Abs. 1 Z. 2 
Wie schon in unserer Stellungnahme im Rahmen der Begutachtung zur LMSVG-
Zulassungsverordnung (zu Z. 3) ausgeführt, ist der Zeitpunkt für den Entfall der Re-
gistrierung zu bald und daher auch im Rahmen des gegenständlichen Entwurfes abzu-
lehnen. 
 
Der teilweise Entfall der Meldepflicht führt nämlich dazu, dass der Behörde nur mehr 
die im VIS (Verbrauchergesundheitsinformationssystem) enthaltenen Daten zur Ver-
fügung stehen. Da die in diesem enthaltenen Datenbestände zum derzeitigen Zeitpunkt 
und (voraussichtlich) noch bis Ende 2011 bereinigt, abgeglichen und ergänzt werden, 
scheint die beabsichtigte Umstellung frühestens per 1.1.2012 möglich. 
 
 
 
Zu § 24 Abs. 3, 4 und 5 
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Die einschränkende Neuformulierung „in einem Dienstverhältnis zum Land“ stellt 
eine unnötige Verschärfung des derzeitigen Zustandes dar und wird abgelehnt. 
 
In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage nach dem rechtlichen Status von z.B. 
Fleischuntersuchungstierärzten in Gemeinden, denen nach dem Fleischuntersuchungs-
gesetz die Schlacht- und Fleischuntersuchung übertragen ist. Vergleiche dazu auch § 
99 Abs 1. 
 
Zu § 24 Abs. 9 
Die Berechtigung zur Führung des Funktionstitels „Lebensmittelinspektor“ zusätzlich 
zur Funktionsbezeichnung „Lebensmittelaufsichtsorgan“ wird für Vorarlberg abge-
lehnt. Einerseits scheint der Begriff altmodisch, andererseits widerspricht die Führung 
eines Funktionstitels den Vorgaben des Dienstgebers Amt der Vorarlberger Landesre-
gierung. 
 
Stattdessen wird angeregt, anstelle der Bezeichnung „Lebensmittelaufsichtsorgan“ 
bzw. der in manchen Bundesländern verwendeten Funktionsbezeichnung „Lebensmit-

telpolizei“ einen modernen Begriff einzuführen. Auf den Dienstausweisen der amtli-
chen Lebensmittelkontrolle behelfen wir uns derzeit mit „Kontrollorgan Lebensmittel-

sicherheit“. 
 
Zu § 32 Abs. 2 1. Satz 
Die Formulierung der Berichtspflicht zum Ausgang anhängiger Strafverfahren ist sehr 
missverständlich. Grundsätzlich steht der Ausgang eines Verfahrens erst nach dessen 
Abschluss (und nicht solange dieses anhängig ist) fest. Darüber hinaus ist mit dieser 
Verpflichtung ein großer zusätzlicher Verwaltungsaufwand verbunden, welcher der-
zeit nicht quantifizierbar ist. Auch sind aus diesen Daten keinesfalls periodenreine 
Auswertungen zu gewinnen. Die angesprochene Berichtspflicht wird daher entschie-
den abgelehnt. 
 
Zu § 38 Abs. 1 Z. 2 und 4 
Wie schon bei § 10 Abs. 1 und 4 angemerkt, ist das Inkrafttreten verfrüht. Weiters 
macht der Wegfall der Registrierungsverpflichtung der Lebensmittelunternehmen die 
Namhaftmachung des verantwortlichen Beauftragten gem. § 9 VStG umso wichtiger. 
Die Streichung der Namhaftmachung wird daher abgelehnt. 
 
Zu § 42 Abs. 1 
Der Zusatz „die Informationen sind untereinander auszutauschen“ scheint unnötig, da 
diese Verpflichtung sinngemäß bereits in den vorstehenden Sätzen enthalten ist. 
 
Außerhalb des Entwurfes wird bemerkt: 
Bezug nehmend auf die Sitzung der Fleischhygienereferenten der Bundesländer mit 
Vertretern des Bundesministeriums für Gesundheit am 15. Oktober 2009 wird ange-
regt, die VO (EG) 999/2001 und die VO 1774/2002 in die Anlage des LMSVG aufzu-
nehmen. Ziel ist es, Verstöße auch gegen diese beiden Verordnungen unter § 90 Abs. 
3 Z. 1 des LMSVG abhandeln zu können. 
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Freundliche Grüße 
 
 
 Für die Vorarlberger Landesregierung 
 Der Landesrat 
 
 
 
 Mag. Siegi Stemer 
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Nachrichtlich an: 
 

1. Abt. Gesundheit und Sport (IVb), im Hause, via VOKIS versendet 
2. Institut für Umwelt und Lebensmittelsicherheit des Landes Vorarlberg (UI), 

Montfortstraße 4, 6900 Bregenz, via VOKIS versendet 
3. Abt. Landwirtschaft (Va), im Hause, via VOKIS versendet 
4. Abt. Veterinärangelegenheiten (Vb), Römerstraße 11, 6900 Bregenz, via 

VOKIS versendet 
5. Abt. Allgemeine Wirtschaftsangelegenheiten (VIa), im Hause, via VOKIS ver-

sendet 
6. Abt. Finanzangelegenheiten (IIIa), im Hause, via VOKIS versendet 
7. Abt. Sanitätsangelegenheiten (IVd), im Hause, via VOKIS versendet 
8. Präsidium des Bundesrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  be-

gutachtungsverfahren@parlinkom.gv.at 
9. Präsidium des Nationalrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  be-

gutachtungsverfahren@parlament.gv.at 
10. Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst , Ballhausplatz 2, 1014 Wien, SMTP:  

vpost@bka.gv.at 
11. Herrn Bundesrat, Edgar Mayer, Egelseestraße 83, 6800 Feldkirch, SMTP:  

mac.ema@cable.vol.at 
12. Herrn Bundesrat, Dr Magnus Brunner, SMTP:  mag-

nus.brunner@parlament.gv.at 
13. Frau Bundesrätin, Cornelia  Michalke, Kirchplatz 1, 6973 Höchst, SMTP:  

c.michalke@gmx.at 
14. Herrn Nationalrat, Karlheinz Kopf, Rheinstraße 24, 6844 Altach, SMTP:  karl-

heinz.kopf@parlinkom.gv.at 
15. Frau Nationalrätin, Anna Franz, SMTP:  anna.franz@parlinkom.gv.at 
16. Herrn Nationalrat, Dr Harald Walser, SMTP:  harald.walser@gruene.at 
17. Herrn Nationalrat, Elmar Mayer, SMTP:  elmar.mayer@spoe.at 
18. Herrn Nationalrat, Christoph Hagen, SMTP:  christoph.hagen@parlament.gv.at 
19. Herrn Nationalrat, Bernhard Themessl, SMTP:  bernhard.themessl@ganet.at 
20. Amt der Burgenländischen Landesregierung, Landhaus, 7000 Eisenstadt, 

SMTP:  post.lad@bgld.gv.at 
21. Amt der Kärntner Landesregierung, Arnulfplatz 1, 9021 Klagenfurt, SMTP:  

post.abt2v@ktn.gv.at 
22. Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, Landhausplatz 1, 3109 St. 

Pölten, SMTP:  post.landnoe@noel.gv.at 
23. Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Landhausplatz 1, 4021 Linz, 

SMTP:  verfd.post@ooe.gv.at 
24. Amt der Salzburger Landesregierung, Chiemseehof, 5010 Salzburg, SMTP:  

landeslegistik@salzburg.gv.at 
25. Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Landhaus, 8011 Graz, SMTP:  

post@stmk.gv.at 
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26. Amt der Tiroler Landesregierung, Wilhelm-Greil-Straße 25, 6020 Innsbruck, 
SMTP:  post@tirol.gv.at 

27. Amt der Wiener Landesregierung, Rathaus, 1082 Wien, SMTP:  post@md-
v.wien.gv.at 

28. Verbindungsstelle der Bundesländer, Schenkenstraße 4, 1010 Wien, SMTP:  
vst@vst.gv.at 

29. Institut für Föderalismus, Maria-Theresien-Straße 38b, 6020 Innsbruck, 
SMTP:  institut@foederalismus.at 

30. ÖVP-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, SMTP:  landtags-
klub.vorarlberg@volkspartei.at 

31. SPÖ-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, SMTP:  gerhard.kilga@spoe.at 
32. Landtagsfraktion der Freiheitlichen, 6900 Bregenz, SMTP:  landtags-

klub@vfreiheitliche.at 
33. Landtagsfraktion der Grünen, 6900 Bregenz, SMTP:  landtags-

klub.vbg@gruene.at 
34. Frau Birgit  Luschnig, im Hause, SMTP:  birgit.luschnig@vorarlberg.at 
35. Herrn Jürgen Weiss, SMTP:  jweiss@vol.at 
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